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Rewaco vs. BOOM

Automatik -Trikes im Vergleich



Nichts beschäftigt die einzig noch verbliebenen Großserien Trike-Hersteller BOOM Trikes und rewaco in den

vergangenen Jahren so sehr, wie die

Automatisierung ihrer Trikes, sozusagen das „next big thing“ der Branche.

Anfangs setzten sie hierfür sogar Ihre

Karten auf eine Entwicklungs-Kooperation, deren Ergebnis der RF1 GT

2.0 ATM bei rewaco und Mustang 2.0

Automatik bei BOOM war. Angetrieben jeweils von einem 2.0 ltr. Motor

mit 4-Gang Automatik von Peugeot



(140 PS). Kraftvoll und durchzugsstark, aber eben eine identische Antriebseinheit implementiert in die jeweiligen Trike-Rahmen der Hersteller.

Mittlerweile hat sich das Blatt gewendet. BOOM bleibt seinem europäischen Entwicklungs-Partner Peugeot

treu und rundet die Automatik-Palette

mit einem aus Frankreich stammenden 1,6 ltr. Motor (115 PS) mit 4-Gang

Wandler-Automatik nach unten hin ab.

Rewaco setzt auf eine belgisch-asiatische Mischung aus 7-Gang Riemen-



Getriebe, entwickelt bei Punch Powertrain und einem 1,5 ltr (110 PS) von

Mitsubishi (optional auch als TurboVariante mit 140 PS erhältlich). Vollkommen unterschiedliche Konzepte

also, jedoch mit dem gleichen Ziel:

Nicht schalten – nur genießen!

Aber machen wir uns nichts vor. Wenn

die Hersteller Fachpublikum zum Ausprobieren eines neuen Serien-Modells

einladen, geschieht das immer unter

idealen Bedingungen, denn schließlich wollen sie mit ihrem Produkt



auch glänzen (und es verkaufen).

Tolle Location, beste Witterungs- und

Straßenverhältnisse (aber entspricht

beispielsweise ein Flughafen-Rollfeld

den Straßen, die ein Normal-Triker so

befährt?) und dann nur auf einen Tag

begrenzt. Um zu sagen, ob einem das

Fahrzeug/Konzept zusagt, sicherlich

ausreichend. Aber auch, um festzustellen, ob der schöne Schein den harten

Bedingungen des Alltags standhält?

Sicher nicht! Mehr als die Oberfläche

ankratzende Tests sind nicht möglich.



Dauertests, wie sie bei den AutomobilFachzeitschriften gang und gäbe sind,

wären ein probates Mittel. Fahrzeuge

für monatelange und zehntausende

Kilometer abspulende Test sind von

den Herstellern aber nicht zu bekommen. Auch aus Zeitgründen ist die

Durchführung eines solchen Tests

ein Ding der Unmöglichkeit. Es gibt

jedoch Fahrzeuge, die genau oben

genannte Bedingungen erfüllen: Vermietfahrzeuge. Diese spulen während

der Saison bis zu 30000 km ab, fah-



ren Pässe, Autobahn, Landstraße und

Überland. Werden bei Wind und Wetter von wechselnden Fahrern bewegt

und sicherlich nicht geschont. Und

spätestens beim Kundendienst zeigt,

sich wer nicht nur Qualität verspricht,

sondern auch baut.

Hier deshalb die persönlichen Erfahrungen, die wir mit einer rewaco RF1

GT 1,5 Automatik und einem Mustang

1.6 Automatik im Alltagsbetrieb unserer Vermietung sammeln durften.
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Die Getriebe



Dank Hubmatik ist der Motor, sowie alle Anbauteile

bei BOOM sehr gut zugänglich



Die Motoren

Leistungsstarke, verbrauchsarme Motoren gehören heute zum Standardrepertoire der Trike-Hersteller. So auch in der Einsteiger Automatik-Klasse.

Rewaco befeuert seine RF1 GT, ST und LT Modelle mit einem in China gefertigten 1,5 ltr. MIVEC 4-Zylinder Reihenmotor mit 110 PS und 145 Nm maximalem Drehmoment aus dem Hause Mitsubishi. MIVEC steht für „Mitsubishi

Innovative Valve timing Electronic Control system“, also eine variable VentilRewacos Serviceöffnung ist nichts

steuerung für Leistungs-und Drehmomentgewinn und zur Kraftstoffeinspafür dicke Arme

rung. Ein ähnliches System, nämlich das von BMW und Peugeot entwickelte

VTi (Variable Valve Lift and Timing injection), findet seine Verwendung in dem von BOOM im Mustang verbauten 1,6 ltr. Peugeot VTi

4-Zylinder Reihenmotor mit 115 PS und 150 Nm maximalem Drehmoment aus der Nähe dem französischen Lille. Beide Motoren

entsprechen somit dem aktuellen Stand der Technik. Ein niedriger Kraftstoffverbrauch erfreut die Fahrer, höhere Wartungsintervalle

Vermieter und Besitzer.



Die Automatik-Getriebe bilden das Herzstück und gleichzeitig auch das größte

Unterscheidungsmerkmal bei den Automatik-Modellen der beiden Hersteller..

BOOM setzt bei seinen Modellen auf

Wandler-Automatikgetriebe, rewaco auf

CVT-Riemen-Getriebe.. Beim RiemenGetriebe läuft zwischen zwei konischen

Variatorscheiben

ein

Metallriemen.

Durch Veränderung des Abstands der

beiden Kegel der Variatorscheibe ändern

sich die Radien, auf denen der Riemen

auf den Kegelscheiben läuft und somit

die Übersetzung. Theoretisch wären

unendlich viele Übersetzungen möglich, Punch Powertrain begrenzt diese

beim VT2 jedoch auf sieben mögliche

Abstufungen, damit die Motordrehzahl

der Geschwindigkeit nicht allzu extrem vorauseilt (den Effekt kennt man

bei Motorrollern unter der Bezeichnung

„Gummiband-Effekt“). Der Kraftschluss

erfolgt über eine Nass-Lamellenkupplung. Ein Nachteil ist, dass bei extrem

langsamen Bergauffahrten die Kupplung

zum Überhitzen neigt. Auch die Latenzzeit zwischen Gas wegnehmen und dem

Herunterschalten und Einbremsen ist

gerade für Kolonnen-Fahrten eindeutig

zu lang, es drohen Auffahrunfälle. CVTGetriebe fristen in Europa im PKW-Bereich ein Nischendasein. Etablierungsversuche wie z.B. die Audi multitronic

oder Ford Durashift änderten nichts an

der mangelnden Akzeptanz der Kunden.

Die Standzeit war einfach viel zu gering.

Nur im 2-Rad-Segment werden diese in

großem Umfang verbaut. Anders jedoch

im asiatischen Raum, wo das VT2 auch

produziert wird. Hier ist bereits jedes dritte Automatik-Getriebe in Kleinwagen ein

Riemengetriebe.

Vollautomaten mit Drehmomentwandler,

wie BOOM sie verbaut, sind in Europa

und den USA immer noch die Wahl,

wenn es darum geht, ein Fahrzeug zu

automatisieren. Die Übersetzung der

einzelnen Gänge erfolgt konventionell

über eine Kombination von Planetengetrieben mit Lamellenkupplungen und

Lamellenbremsen. Der Kraftschluss erfolgt über einen Drehmomentwandler,

dessen Vorteil unter anderem nahezu

verschleißfreies Anfahren und eine Erhöhung des Drehmoments sind.

Beide Hersteller bieten für ihre Modelle einen Handschaltmodus, bei dem

die Gangstufe manuell gewählt werden



Doppel-Querlenker

mit Bilstein-Gewindefahrwerk bei

Rewaco



Moderner Alu-Schräglenker

mit Bilstein-Gewindefahrwerk bei

Boom



Seitenaufprallschutz bei Rewaco



Beinschutz- und Gepäckaufnahmebügel bei Boom



Trapezgabel mit einem zentralen

Federelement bei Rewaco



Schwingengabel mit geschobener

Kurzarmschwinge, zwei Federelemente
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Endtopf bei Rewaco



kann. Rewaco setzt hierfür einen selbst

entwickelten Schaltring ein, dessen Bedienung eigentlich nur mit dem Daumen erfolgen soll. In der Praxis und mit

Handschuhen benötigt man eher zwei

Finger. BOOM setzt auf eine konventionelle Schalter-Einheit mit zwei Tastern

zum Gangwechsel. Dicke Finger sollte



Boom bietet variable Designs, mit der optionalen Soundauspuffanlage läßt sich der Klang von sonor zu sportlich ändern



man aber auch hier nicht haben. Beiden

gemein ist die Tatsache, dass beim Fahren die Hände nicht mehr vom Lenker

genommen werden müssen. Gerade bei

Passfahrten ein absoluter Zugewinn an

Fahrspass, Sicherheit und Komfort.

Beide Fahrzeuge schalten tadellos,

konzeptbedingt mit leicht spürbaren



Unterschieden beim Gangwechsel. Die

rewaco zieht sauber und konstant durch,

beim BOOM sind Schaltstufen bemerkbar. Aber eins haben sie beide gemein,

einmal daran gewöhnt, möchte man die

Automatik nicht mehr missen. Vom Fahrspass her sind beide Getriebe gleichwertig und bieten technisch gesehen doch
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Vollmaterial-Bremsscheiben

bei Rewaco

komplett unterschiedliche Ausgangsvoraussetzungen.

CVT oder Wandler-Vollautomatik, sicherlich mehr eine Glaubens-denn

Technikfrage. Vielleicht aber eine des

Patriotismus, kommen die Motoren und

Getriebe für BOOM doch aus Europa,

die für rewaco aus dem Reich der Mitte



Innenbelüftete Bremsscheiben

bei Boom



und haben bereits vor ihrer ersten Fahrt

eine halbe Erdumrundung hinter sich.

Welche Variante standfester ist, wird

sich leider erst in einigen Jahren zeigen.



Die Rahmen/Fahrwerke

Beim Fahrwerk zeigt sich ein weiterer

deutlicher Unterschied. Zwar setzen bei-



de Hersteller auf Rohrprofilrahmen mit

Bilstein-Gewindefahrwerken und Mittelmotor-Konzept, jedoch in komplett unterschiedlicher Ausgestaltung. BOOM verbaut hinten Alu-Guss-Schräglenker, die

eigens für den Einsatz im Trike mittels

CAD konstruiert wurden. Rewaco setzt

auf eine geschweißte Doppel-Querlen-
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rewaco RF1



1,5 ltr. • 110 PS • ATM
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BOOM Mustang

1,6 ltr. • 115 PS • ATM
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Rewaco bringt ab 2016 eine neue Instrumentierung auf

den Markt, im Bild das bisherige Design



Rewacos Tankzugang verbirgt sich unter einer verschließbaren Klappe, die mit samt Armstütze weggeklappt wird



Rewaco: Außen liegende Bremsscheibe mit CNCgefrästem Spiegler-Bremstechnik Bremssattel und

5,5Jx17-Alufelge

ker-Konstruktion aus Stahlrohren. Beim

Schräglenker bekommen die Räder beim

Einfedern etwas Vorspur und einen negativen Sturz, was das Fahrverhalten in



Booms VDO-Instrumente klar strukturiert und

gut ablesbar, die Spitze des machbaren



Booms Tankdeckel ist ein sehr stabiler Hingucker und öffnet

sich durch Druck auf einen verborgenen Hebel



Boom: im Felgenbett liegende Bremsscheibe mit GrimecaBremssattel und 5,5Jx17 Alufelge, Vorteil bei Nässe ist ein

besseres Ansprechverhalten



Kurven verbessert. Beim Doppel-Querlenker ändert sich ebenfalls beim Einfedern der Sturz, jedoch nicht die Spur.

Dadurch,dass die Querlenker nur in der



Aufnahme für die Trägerplatte der Radnabe gummigelagert sind, hat rewaco

ein deutlich härteres Fahrwerk, welches

Stöße von der Fahrbahn direkt an den
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Zentral-Elektrik mit Steuerungsgeräten und Sicherungskasten bei Rewaco



Bei Rewaco gibt es abnehmbare Sitzpolster, unter der geschraubten Sitzschale befindet sich ein Wartungszugang



Der Kofferraum von Rewaco wird mit zwei Deckeln

verschlossen - doppelt hält gut



Fahrer und dessen Bandscheiben weitergibt. Beifahrer spüren dies noch deutlicher, da die Körperspannung eine andere ist, wie uns so manche Sozia nach



.... und das Pendant bei Boom, ordentlich

aufgeräumt und wasserdicht gekapselt



Booms Komfort-Sitze sind fest vernietet,

Regenwasser kann über eine Öffnung ablaufen



Booms riesiger Kofferraum wird mit einem wasserdichten

Deckel geschlossen -das entspricht Automobilstandard



Ende der Miete leidvoll geklagt hat. Die

BOOM Hinterachse nimmt deutlich besser Stöße und Schläge auf, teils wegen

der Gummilagerung an der Aufhängung



und einem deutlich größeren Federweg

der Stoßdämpfer. Die Vorderradführung

übernimmt bei rewaco die Sportline Gabel mit zentralem Federelement, kons-
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truktiv handelt es sich hierbei um eine

Trapezgabel. Diese ist feinfühlig und

gut zu händeln, hat jedoch bei höheren

Geschwindigkeiten leichte Tendenzen,

unruhig zu werden und bei Bodenwellen

zu springen. BOOM verbaut die Komfortgabel mit zwei Federelementen. Von der

Konstruktion her eine Schwingengabel

mit geschobener Kurzarmschwinge. Im

unteren Geschwindigkeitsbereich ist diese eher träge, bei höheren Geschwindigkeiten jedoch unglaublich spurstabil und

schluckt die meisten Bodenwellen anstandslos. Erwähnenswert ist, dass trotz

größerem Radstand der Wendekreis

bei BOOM kleiner ist, Ursache hierfür

ist der begrenzte Lenkeinschlag bei der

rewaco Sportline Gabel. Beide Fahrwerke sind zweifelsfrei sowohl für sportlich

ambitionierte als auch Tourenfahrer geeignet und im Vergleich zu den früheren

Käfer-Trikes ein Unterschied wie Tag

und Nacht. Jedoch muss sich rewaco in

Punkto Fahrwerk/Komfort deutlich geschlagen geben, wie uns auch immer

wieder unisono von Mietern bestätigt

wurde.



Die Karosserie

Geschmäcker sind bekanntlich verschieden, hier soll es also nicht um die Formsprache und das Design gehen, sondern

rein um Funktionalität und Verarbeitung.

In Punkto Verarbeitung, Spaltmasse

und Maßhaltigkeit hat rewaco die Nase

vorn, BOOM hat hier noch Potential.

Ein Kofferraum gehört mittlerweile zum

guten Ton. Was jedoch gar nicht geht

ist die umständliche Verriegelung des

rewaco GT-Kofferraums. Vier Schritte

(Handschuhfach öffnen, Hebel umlegen,

äußere Schale anheben, innere Schale

gegenlehnen) bis der Kofferraum zugän-
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gig ist und ebenso viele, bis er wieder

geschlossen ist, sind ein Unding. Die

abnehmbaren Sitzkissen erweisen sich

gerade bei Regenwetter als überaus

praktisch, wirken jedoch nicht hochwertig, wenn man das in Plastik eingetütete

Innenpolster entnimmt. Die Zugängigkeit zur Technik wie Motor, Batterie und

Bremskraftverstärker ist deutlich eingeschränkt, Service-Klappen sind einfach nicht genug. BOOM ist mit seiner

Hubmatik und dem gesamten Aufbau

der Karosse führend, was die Wartungsfreundlichkeit betrifft. Auch der große

Kofferraum von BOOM ist -selbst nach

einer Vergrößerung des Kofferraums

bei den neuen Tourback Modellen von

rewaco – das Maß der Dinge. In der Kategorie Karosserie verspielt rewaco seinen ansonsten deutlichen Vorsprung in

der Verarbeitung durch Kompliziertheit,

Wartungsfreundlichkeit und den kleineren Kofferraum.



Verarbeitung/Elektrik

Wasserdichte Stecker sind auch im Jahr

2015 anscheinend weder in Lindlar noch

Sontheim zur Gänze bekannt, ansonsten

ist es nicht zu erklären, warum immer

noch viele Steckverbindungen nicht wasserdicht ausgeführt sind. Zwar werden

vermehrt Superseal Stecker verwendet,

gerade in den Spritzwasser gefährdeten

Bereichen, aber eben nicht konsequent.

Der Sicherungskasten ist bei BOOM

verkapselt und die Verlegung der Kabelstränge deutlich durchdachter und sauberer (und zur Freude einer jeden Werkstatt nicht nur farbcodiert sondern auch

beschriftet), wohingegen die Sicherungsplatine bei rewaco unverkapselt hinter

dem Fahrersitz verbaut wird. Die offene

Bauweise des Gaspedals bereitet mir



Fazit

„Automatik? Nee ich schalte lieber“ das war eigentlich die Reaktion der meisten Kunden, angesprochen darauf, doch mal ein Automatik-Modell zu probieren. Aber wehe

wenn Sie losgelassen. Breites Grinsen und eine schier unbändige Begeisterung für

die „neuen“ Automatik-Modelle, einhergehend mit „die wollen wir nächstes Mal wieder!“, so lässt sich eine typische Begegnung beschreiben. Sozusagen eine win-winwin Situation für Kunden, Händler und Hersteller. Egal ob BOOM oder rewaco, alle

Kunden waren ausnahmslos mit den Trikes zufrieden. Hervorheben möchte ich, dass

bei beiden Trikes im ersten Jahr im Vermietbetrieb keinerlei technischer Ausfall vorkam. Beide Hersteller haben jedoch noch an der einen oder anderen Schraube zu

drehen, um ein wirklich perfektes Automatik-Trike anzubieten. Rewaco hat mit dem

RF1 1,5 CVT Automatik gut vorgelegt, BOOM aber mit dem 1.6 Mustang Automatik

nicht nur nachgelegt sondern noch eine Schippe obenauf. In Sachen Verarbeitung ,

Elektrik, Fahrwerk und Wartungsfreundlichkeit und Kofferraum ist BOOM im Moment

für mich absolut führend. 						

S. Gut



persönlich doch Bauchschmerzen. Die

von BOOM verbauten VDO Instrumente sind die ersten, die nach Regen und

anschließendem Abstellen in der Sonne, wirklich nicht beschlagen. Hier muss

man den Eidgenossen, die diese Zulieferteile produzieren, Respekt zollen! Und

das Design der Instrumenteneinheit wird

sogar von eingefleischten rewaco-Fans

als „geil“ bezeichnet. Hochglanzpoliertes Edelstahl findet bei beiden Herstellern zur genüge Verwendung. Die etwas

unglücklich gewählte Form des Beinschutzbügel bei rewaco, bei der man vor

dem Platznehmen grundsätzlich einen

Fuß auf den Beinschutzbügel setzen

muss (oder einen Halbspagat vollführt)

birgt gerade bei Nässe und schlechtem

Schuhwerk eine gewisse Verletzungsgefahr. Der „geschwungene“ Bügel bei

BOOM ist deutlich ergonomischer geformt.Überhaupt setzt BOOM auf dickere Edelstahlrohre, was die Verarbeitung

und somit auch das Endprodukt entsprechend teurer machen.



Kosten

Fakt ist, dass rewaco günstiger ist, als

BOOM. Dies liegt zweifelsfrei auch an

den unterschiedlichen ProduktionsStandorten und Philosophien. BOOM

hat die komplette Endfertigung in Sontheim angesiedelt und setzt auf regionale/europäische Zulieferer. Rewaco

fertigt seine Trikes in Polen und hat nur

Wartung und Sonderumbauten am Sitz

in Lindlar angesiedelt. Dies resultiert in

niedrigeren Preisen. Gerade im Vermietund Dauerbetrieb spielen jedoch auch

die nachgelagerten Kosten wie Wartung,

Verschleiß, Versicherung etc eine große

Rolle. Die Gesamtbetriebskosten also,

und diese sind bei BOOM niedriger.
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1. Antriebseinheit

(Motor + Getriebe)
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Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Drehmoment



3



3



2



Leistung



3



3



2



Wertigkeit



3



3



2



Sound (Serie)



3



2



2



Elektr. Soundsystem

(bei rewaco nicht lieferbar)



2



2



0



Getriebeabstufung



3



2



3



Tiptronik



3



3



2



Wartungsfreundlichkeit



2



2



1



Prog. Langlebigkeit



3



3



1



25



23



15



Summe



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Lenkkraft und Handlichkeit



3



3



3



Abstimmung Gabel



2



2



2



Einlenkverhalten



3



3



2



Fahrkomfort



3



3



1



Geradeausstabilität



2



2



2



Federwege hinten



2



2



0



15



15



10



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Bremswirkung vorn



3



3



3



Bremswirkung hinten



3



3



3



Lenkerschlagen



3



3



3



Bodenfreiheit



3



2



2



Motorbremse



3



3



1



15



14



12



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Karosse / Spaltmaße



3



2



3



Sitze



2



2



1



Rahmen / Anbauteile



3



3



2



Elektrik / Instrumente



3



2



1



Edelstahlteile



2



2



1



Details



2



2



2



15



13



10



2. Fahrwerk



Summe

3. Sicherheit



Summe



4. Verarbeitung /

Wertigkeit



Summe



Fazit

Beide Motoren schenken sich in Punkten

Leistung und Drehmoment nicht viel. Das

rewaco-Getriebe von Punch-Powertrain

macht einen guten Eindruck und zieht absolut ruckfrei bis zur Höchstgeschwindigkeit

durch. Beim BOOM-Wandler-Getriebe sind

Schaltstufen spürbar. Wer auf kernigeren

Sound steht, hat bei BOOM die Möglichkeit, ein elektronisches Soundsystem zu ordern. Insgesamt wirkt die Antriebseinheit

von BOOM deutlich robuster.



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Ergonomie Fahrer



2



2



2



Ergonomie Beifahrer



2



2



2



Gepäckunterbringung



3



3



1



Reichweite



2



2



2



Zuladung



2



2



2



Auf- und Absteigen



2



2



1



Öffnen der Karosse / Koffer



2



2



0



15



15



10



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



Steuer / Versicherung



2



1



1



Verbrauch



3



2



3



Inspektionskosten



3



3



1



Unterhaltskosten



3



2



2



Anschaffungspreis



4



2



3



15



10



10



Max.

Punkte



BOOM



rewaco



100



90



67



5. Alltag



Summe



6. Kosten



Fazit

Das moderne Aluminiumfahrwerk von

BOOM, die deutlich größeren Federwege

hinten sowie ein spürbar neutraleres Einlenkverhalten macht in dieser Disziplin den

Sieger aus. Das rewaco-Fahrwerk ist für

Sportfahrer OK, jedoch für Tourenfahrer

einfach zu hart und wirkt bei höheren Kurvengeschwindigkeiten einfach zu kippelig.



Summe



7. Gesamtwertung

Summe



Fazit

Beide Trikes haben Bremsanlagen, die hervorragend verzögern. Ebenfalls kann man

an beiden Fahrzeugen den Lenker ohne

Gefahr eines gefährlichen Lenkerschlagens

loslassen. Systembedingt hat das CVT-Getriebe von rewaco im Automatikmodus fast

keine Motorbremse, was bei längeren Bergab-Passagen zum Heißfahren der Bremsen

führen kann. Die Latenzzeit zwischen „Gas

loslassen“ und „verzögern“ setzt eine permanente Bremsbereitschaft voraus, speziell

bei Stadt - und Kolonnenfahrten.



Fazit

Das rewaco macht auf den ersten Blick

einen mindest so guten Eindruck wie das

BOOM. Eine lieblos verlegte Elektronik, ein

fehlender Sicherungskasten sowie der Einsatz günstiger Komponenten (Wertigkeit)

machen hier einen Klassenunterschied deutlich.
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Fazit

Auf beiden Trikes sitzt man hervorragend.

Dies gilt für den Fahrer und Beifahrer gleichermaßen. Eine fehlende Hubmatik zum

öffnen der Karosse, ein Beinschutzbügel der

beim Aufsteigen behindert oder ein trotz

Vergrößerung kleinerer Kofferraum und

wasserundichte Sitze machen das rewaco

aber im Alltag zum Zweitplatzierten.



Fazit

Triken ist ein teures Hobby. Beide vorgestellten Trikes haben einen Listenpreis von über

Dreißigtausend Euro. Rewaco kann durch

seine günstigeren Einstiegspreise punkten,

verliert aber den Vorsprung durch höhere

Inspektionskosten. In punkto Steuer und Versicherung liegen die beiden gleichauf.



Fazit

Ein wirklich überraschendes Ergebnis.

Ich hätte nicht gedacht, dass bei, auf den

ersten Blick, annähernd gleichwertigen

Fahrzeugen sich ein so deutlicher Sieger heraus kristallisieren könnte. Aber wie schon

zu Eingangs geschrieben, nicht jedes Modell hält das, was es auf den ersten Blick

verspricht.
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